
Anmeldung per Fax an: 
0351 2130022

Das Beste kommt zum Schluss!

  LIVE-Online-    
        Seminar

Technik
Die technische Umsetzung 
erfolgt über die Plattform 
GoToWebinar. Sie erhalten eine 
E-Mail mit Ihrem persönlichen 
Anmeldelink ca. einen Tag vor 
dem LIVE-Online-Seminar.

Voraussetzungen:
Zur Teilnahme am LIVE-Online-
Seminar benötigen Sie einen 
PC/ Notebook (empfohlen) mit 
Lautsprecher, Kopfhörer o.ä., 
alternativ Tablet etc., mit einer 
stabilen Internetverbindung. 
Bei Fragen kontaktieren Sie uns 
bitte  unter Tel. 0351 2130020.

Teilnehmergebühr
(einmaliger Zugang zum 
LIVE-Online-Seminar)

€ 250,00 zzgl. USt
Mitglieder im StBV Sachsen und 
ihre nicht berufsangehörigen 
Mitarbeiter

€ 350,00 zzgl. USt
Nichtmitglieder

S T E U E R
BERATER
INSTITUT
SACHSEN

Termin

09.00 - 15.00 Uhr
LIVE-Online-
Seminar-Nr. 2312010

Mo

11
Dez

Teil1 - Bernd Rätke, Vorsitzender Richter am FG

1. Körperschaftsteuer:
 – Änderungen bei der Option zur Körperschaft-

steuer nach § 1a KStG durch das Wachstum-
schancengesetz

 – BFH-Rechtsprechung, z. B. zur Verzinsung des 
Verrechnungskontos oder zur Weiterbeschäfti-
gung eines pensionierten Geschäftsführers

 – Weitere Gesetzesänderungen, z. B.  
Mindestbesteuerungsgesetz

 – Dienstwagennutzung durch beherrschenden 
GmbH-Gesellschafter bei Privatnutzungsverbot

 – Geplante Änderungen bei der Zinsschranke
 – Handlungsbedarf bei Realisierung von  

Darlehensverlusten des GmbH-Gesellschafters

2. Bilanzsteuerrecht und Einnahmen- 
Überschussrechnung

 – Rechtsprechung des BFH und der FG zur  
Bilanzierung

 – Gesetzesänderungen durch das Wachstum-
schancengesetz, z. B. degressive AfA, GWG 
und Sammelposten, Sonder-AfA nach § 7g Abs. 
5 EStG, Privatnutzung von Elektrofahrzeugen, 
Geschenke an Geschäftsfreunde

 – Allgemeine Bilanzierungshinweise

3. Mitunternehmerschaften
 – Auswirkungen des MoPeG auf  

Personengesellschaften
 – Erhöhung des Verlustausgleichsvolumens 

durch freiwillige Einlagen

4. Gewerbesteuer
 – Trendwende bei der Hinzurechnung von  

Mietaufwendungen?
 – Risiken bei der erweiterten Kürzung nach der 

aktuellen Rechtsprechung
 – Handlungsbedarf bei der Betriebsaufspaltung

5. Grunderwerbsteuer:
 – Auswirkung des MoPeG auf die  

Steuerbefreiungen nach §§ 5 bis 7 GrEStG
 – Geplante GrESt-Reform

6. AO
 – BFH-Rechtsprechung zur AO, z. B. zur  

Richtsatzsammlung
 – Wahlrechtsausübung bei Tarifbegünstigung 

für Veräußerungsgewinne
 – Geplante Erhöhung der Buchführungsgrenzen
 – Geplante Mitteilungspflicht bei inländischen 

Steuergestaltungen

Teil 2 - Dipl. –Kffr. Anita Käding, StB

1. Einkommensteuer
 – Grunddaten (Grundfreibetrag, Kinderfreibetrag, 

Kindergeld, Arbeitnehmerpauschbetrag)
 – Einkünfte
 – Photovoltaikanlagen: Stolperfallen und  

wichtige Fristen (mit GewSt)
 – Vermietung von Wohngebäuden: Neues zur 

Abschreibung und Freigrenze, Umrüstung auf 
Wärmepumpentechnik

 – Besteuerung der Alterseinkünfte: Abzug 
Altersvorsorgeaufwendungen, Anstieg 
Besteuerungsanteil, Abschmelzen Versor-
gungsfreibetrag und Zuschlag sowie Alters-
entlastungsbetrag, Problematik Grundrente

 – Kapitaleinkünfte:  
Mitarbeiterkapitalbeteiligungen

 – Sonstige Einkünfte: Freigrenze, Besteuerung 
Dezemberhilfe

 – Betriebsausgaben/Werbungskosten 
 – Geänderte Abschreibungsregelungen
 – Häusliches Arbeitszimmer und  

Tagespauschale
 – Verpflegungspauschalen

 – Alleinerziehendenfreibetrag: Erhöhung und 
Gestaltungsmöglichkeiten

 – Sonderausgaben
 – Verlustberücksichtigung (EStG und GewStG)
 – Spendenabzug
 – Vereinfachungsregelung Bonuszahlungen 

der Krankenkasse
 – Datenaustausch private KV und PV mit  

FA und AG
 – Lohnsteuer
 – Fünftelregelung im  

Lohnsteuerabzugsverfahren
 – Übermittlung Lohnsteuerdaten
 – Anhebung des Freibetrags bei Betriebsfeiern
 – Beiträge für Unfallgruppenversicherungen

Teil 3 - Prof. Rüdiger Radeisen, StB

1. Umsatzsteuer:
Zum Jahreswechsel besteht die Chance, noch 
einmal die wichtigsten Veränderungen im 
Jahr 2023 zu betrachten, um auch die Weichen 
für 2024 richtig zu stellen. Im Mittelpunkt 
stehen die geplanten Gesetzesänderungen, 
die zum Jahreswechsel 2023/2024 in Kraft 

Dozenten 

Bernd Rätke  
Vorsitzender Richter am FG

Dipl.-Kffr. Anita Käding
Steuerberaterin

Prof. Rüdiger Radeisen
Steuerberater
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Zahlungsweise 

Die Zahlung der
Teilnehmergebühren 
erfolgt mit Erteilung der 
Einzugsermächtigung.

Anmeldung per Fax an: 
0351 2130022

Teilnehmergebühr
(einmaliger Zugang zum 
LIVE-Online-Seminar)

€ 250,00 zzgl. USt
Mitglieder im StBV Sachsen und 
ihre nicht berufsangehörigen 
Mitarbeiter

€ 350,00 zzgl. USt
Nichtmitglieder

Anmeldebestätigung

Sie erhalten eine E-Mail mit 
Ihrem persönlichen 
Anmeldelink ca. einen Tag vor 
dem LIVE-Online-Seminar.

SIS
Steuerberaterinstitut Sachsen 
Bertolt-Brecht-Allee 22 
01309 Dresden 
T. 0351 2130020
F. 0351 2130022 
info@sis-institut.de
sis-institut.de

Online-Anmeldung
unter sis-institut.de

Rechnungsempfänger (bitte Stempel oder Druckschrift) Mitglieds-Nr. im Steuerberaterverband Sachsen

 (ggf. angeben)

Ich bin noch nicht Mitglied im 
Steuerberaterverband. Bitte senden Sie mir 
Informationsmaterial zu.

(Name, Vorname, persönliche E-Mail-Adresse, Berufsbezeichnung, eigene Mitgliedsnummer für Fortbildungspass bei Berufsangehörigen)

1. Teilnehmer 

(Name, Vorname, persönliche E-Mail-Adresse, Berufsbezeichnung, eigene Mitgliedsnummer für Fortbildungspass bei Berufsangehörigen) 

2. Teilnehmer 

(Name, Vorname, persönliche E-Mail-Adresse, Berufsbezeichnung, eigene Mitgliedsnummer für Fortbildungspass bei Berufsangehörigen)
(Weitere Teilnehmer bitte gesondert aufführen.)

3. Teilnehmer 

Teilnehmer

Bitte geben Sie für jeden Teilnehmer eine individuelle E-Mail-Adresse an.

Datum Unterschrift

Zahlungsweise

Die Teilnahmebedingungen des Instituts sind mir/uns bekannt.

Die Teilnehmergebühr beträgt insgesamt                         

Zahlart:

SEPA-Lastschriftmandat bereits erteilt

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats
Gläubiger-ID DE22ZZZ00000916126 SIS Steuerberaterinstitut Sachsen GmbH

Ich ermächtige das Steuerberaterinstitut des Steuerberaterverbandes Sachsen GmbH, die Rechnungsbeträge bei Fälligkeit durch 
Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Institut auf mein Konto gezoge-
nen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

(zzgl. USt)

€

Kontoinhaber 

IBAN / BIC 

Kreditinstitut

treten sollen. Daneben wird ein Überblick 
über die wichtigsten Entwicklungen aus 
Rechtsprechung und Finanzverwaltung 
gegeben. Themen sind insbesondere:

2. Mittelbare und unmittelbare Ände-

rungen in der Umsatzsteuer durch das 

Wachstumschancengesetz

3. Vorbereitung auf die neue eRechnung

4. Klärung des Steuersatzes bei Restaura-

tionsumsätzen und der Lieferung von 

Gas und Wärme?

5. Handlungsbedarf für „alte“ Photovol-

taikanlagen in der Umsatzsteuer

6. Wichtige Rechtsprechung des EuGH

7. Wichtige Rechtsprechung des BFH

8. Wichtiges aus der Finanzverwaltung

Termin

09.00 - 15.00 Uhr
LIVE-Online-
Seminar-Nr. 2312010

Mo

11
Dez


